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Unterstützung durch  
den NABU
Die NABU-Naturschutzstation Münsterland 
e.V. setzt sich mit dem Projekt „Münster 
summt auf“ in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Münster für den Erhalt und die Förderung der 
Insektenvielfalt in Münster ein. Dabei spielen 
naturnahe, insektenfreundliche Außenflächen 
von Unternehmen eine bedeutende Rolle.  
Zudem fördert die Stadt Münster das Projekt 
„Artenschutz am Gebäude – Mauersegler, 
Schwalben & Co.“ Hierdurch wird das Anbrin-
gen von Vogel-Nistkästen oder Fledermaus-
quartieren an Gebäuden oder in Gehölzen 
gefördert.

Mit einer kostenlosen Beratung zum Arten-
schutz am Gebäude und zur Gestaltung und 
Unterhaltung der Außenflächen helfen die 
Expertinnen und Experten des NABU, mehr 
Vielfalt und Natur in die Stadt zu bringen. Bei 
einem Ortstermin mit geschultem Personal 
werden Ausgangslage und Potenziale beurteilt 
und mit Ihnen gemeinsam konkrete Maßnah-
men entwickelt. Dazu gehören auch Tipps für 
Bezugsquellen und konkrete Umsetzungen.

Unser Beratungsangebot richtet sich an Unter-
nehmen, Institutionen und Vereine/Verbände 
sowie Wohnungsbaugesellschaften.

Wir beraten 
Sie gern

Weiterführende Informationen
• Bundesamt für Naturschutz (BfN): 

Wege zum naturnahen Firmengelände

• Heinz Sielman Stiftung: In 10 Schritten zum 
naturnahen Firmengelände  
www.sielemann-stiftung.de/naturnahe- 
firmengelände.de

• Landesanstalt für Umwelt Baden-Württem-
berg: Moderne Unternehmen im Einklang 
mit der Natur

• Dach- und Fassadenbegrünung:  
www.gebaeudegruen.de

• Insektenfreundliche Außenbeleuchtung: 
https://www.paten-der-nacht.de/

• Betriebs- und Regenwassernutzung 
https://www.fbr.de/

Firmen- 
gelände  
naturnah   
gestalten

Amt für Grünflächen, Umwelt  
und Nachhaltigkeit

Unternehmen  
schaffen Vielfalt



Vorteile für Sie  

„Eine gute Visitenkarte“ 
Mit einem naturnah und insektenfreundlich gestalteten 
Außengelände unterstützen Sie die  
Artenvielfalt. 

Mehr Natur bietet zudem weitere Vorteile:

– Sie bieten Ihren Mitarbeiterinnen und  
    Mitarbeitern ein buntes und lebendiges  
    Arbeitsumfeld und erhöhen die Aufent- 
    haltsqualität auf dem Gelände.

– Sie zeigen Ihren Kundeninnen und Kunden,  
    dass Sie sich eines aktuellen Themas annehmen 
 und Verantwortung für den Erhalt der Biodiversität  
 und Insektenvielfalt übernehmen.

– Sie schonen Ihren Geldbeutel und können bei richtiger 
 Planung Pflege- und Unterhaltungskosten, mit intelli- 
    genten Beleuchtungssystemen Stromkosten und 
 durch Entsiegelung bzw. Regenrückhaltung  
    Gebühren verringern.

– Sie werden positiv wahrgenommen und Ihr  
    Beitrag für die Natur kann in der  
    Tagespresse und den sozialen  
    Medien der Stadt Münster und des  
    NABU vorgestellt werden und damit  
    weitere Nachahmer finden.

Vorteile für die Stadt Münster

„Gelebte Nachhaltigkeit“ 
Eine Großstadt wie Münster trägt die Verantwor-
tung für die Gesundheit und das Wohlbefinden aller 
Menschen, die hier leben und arbeiten. Dieser Verant-
wortung kommt die Stadt u.a. mit der Entwicklung der 
„Nachhaltigkeitsstrategie Münster 2030“ nach.  
Mit der Gestaltung naturnaher Firmengelände unter-
stützen Sie das darin formulierte Ziel  
„Natürliche Lebensgrundlagen erhalten und biolo-
gische Vielfalt verbessern“. Es orientiert sich an den 
folgenden globalen Nachhaltigkeitszielen (SDGs):

Und ganz konkret? 
Mit jeder Maßnahme - ist sie auch noch  
so klein - leisten Sie einen Beitrag: Sonnenhut-, 
Rittersporn-, Kugeldistel-, Salbei- oder  
Lavendelblüten, ein kleiner Blühstreifen, eine 
Nisthilfe für Vögel bzw. Fledermäuse, ein 
Insektenhotel oder eine (Teil-) Fassaden- oder 
Dachbegrünung: Mit solchen und weiteren 
Beiträgen unterstützen Sie die Natur mit 
einem vielseitigen Nahrungs- und Lebensan-
gebot. 

Naturnahe Firmengelände 
Der Erhalt der biologischen Vielfalt spielt für ein 
gesundes Ökosystem und die Lebensqualität 
des Menschen eine entscheidende Rolle.  
In den vergangenen Jahrzehnten ist jedoch ein 
dramatischer Rückgang der Artenvielfalt zu 
verzeichnen, speziell unter den Insekten. Daher 
ist es eine vorrangige Aufgabe, diesen Trend 
umzukehren und die Artenvielfalt zu erhalten 
und zu fördern.

Diese Aufgabe richtet sich an alle gleicherma-
ßen: Privatpersonen, Firmen, Institutionen oder 
Kommunen, sowohl im globalen Maßstab als 
auch auf lokaler Ebene. 

Firmen und Institutionen besitzen oft größere 
Außenflächen und haben hierdurch Möglich-
keiten, die Artenvielfalt in ihrem Umfeld zu 
fördern, ohne dass die Funktionsfläche einge-
schränkt wird. Auch kleine Maßnahmen helfen, 
mehr Naturnähe auf Ihr Firmengelände zu 
bringen. Egal ob Nistkasten, Staudenpflanzung 
oder ein kleiner Blühstreifen - als Abstands-
streifen oder im Randbereich - immer gilt: Sie 
leisten einen wertvollen Beitrag und Vielfalt 
schafft Vielfalt.

Gerne unterstützen wir Sie bei der Entwicklung 
von Ideen und Maßnahmen für mehr Natur auf 
Ihrem Firmengelände. 
Sprechen Sie uns an.


